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[bookmark: _Toc222415024]Zusammenfassung der Veranstaltung
Stellen Sie die zentralen Inhalte der Diskussion in eigenen Worten zusammenfassend dar. Konzentrieren Sie sich auf die Kernaussagen und wesentlichen Argumente, z.B. „Die Diskussion thematisierte das Spannungsfeld zwischen X und Y. Dabei wurde insbesondere das Argument angeführt, dass ...“. Vermeiden Sie bloßes Nacherzählen oder eine rein chronologische Aufzählung („Zuerst sagte der Dozent A, dann folgte Dozentin B ...“). Benennen Sie explizit die verwendeten Theorien, Modelle oder Studien, die von den Referent:innen vorgestellt wurden. Die Zusammenfassung sollte max. 1/3 des Gesamttextes ausmachen.
Belegarbeit soll Ihre eigene intellektuelle Leistung sichtbar machen, reine Wiedergaben oder bloße Paraphrasen werden nicht als eigenständige Leistung gewertet!
KI-Tools (z. B. ChatGPT, Gemini) dürfen zur Strukturierung oder Sprachprüfung genutzt werden. Sie tragen jedoch die Verantwortung für die inhaltliche Richtigkeit und die korrekten Quellenangaben (Achtung vor KI-generierten Fake-Zitaten!). Geben Sie am Ende des Protokolls kurz an, in welchem Umfang Sie KI-Tools (und welches Modell) genutzt haben. 
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Wählen Sie ein prägnantes Zitat aus der Veranstaltung (wörtlich oder sinngemäß unter Nennung des/der Referent:in). Das Zitat muss formal korrekt gekennzeichnet sein und einen Beleg im Text und ggf. im Literaturverzeichnis erhalten.
Erläutern Sie den Kontext: Welche (wissenschaftliche) Perspektive oder zentrale These der Diskussion wird in diesem Zitat besonders deutlich? Warum ist dieser Aspekt zentral für das Thema der Veranstaltung? Warum ist gerade dieser Satz für Sie aussagekräftig?
Da es sich um eine Prüfungsleistung handelt, ist die Einhaltung akademischer Standards zwingend:
· Belegpflicht: Jede Übernahme von fremdem Gedankengut (auch Paraphrasen) muss belegt werden. Beziehen Sie sich bevorzugt auf die Publikationen der Dozent:innen.
· Zitierstil: Nutzen Sie einen gängigen Zitierstil (Ihrer Fachrichtung/Fakultät) konsequent.
· Literaturverzeichnis: Es muss ein Verzeichnis der verwendeten Quellen (aus der Veranstaltung, Literatur) enthalten sein.
· Umfang: mind. 8 und max. 10 DIN-A4-Seiten.
· Format: Vorlagen für Abschlussarbeiten der Hochschule - Word-/LaTeX (Arial 11pt, Zeilenabstand 1,3).
· Exportformat: Ausschließlich PDF.
· Abgabefrist: 30.07.2026 als Upload in OPAL.
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Dies ist das Herzstück Ihrer Hausarbeit. Hier verlassen Sie die beschreibende Ebene und gehen in die theoriegeleitete Analyse über. Nutzen Sie die in der Veranstaltung erläuterten (wissenschaftlichen) Konzepte als „Brille“, um Ihren Alltag, Ihr Studium, Ihre Mediennutzung oder Ihre Berufsperspektiven zu betrachten. Vermeiden Sie allgemeine Platzhalter, wie "Das war interessant für mich" oder „Das Thema X ist aus dem Alltag vieler Menschen nicht mehr wegzudenken“. 
Hilfreiche Leitfragen für diesen Teil:
· Habe ich das Gehörte so schon einmal in meinem Alltag oder Studium beobachtet?
· Widerspricht eine Aussage/These/Modell meinen bisherigen Erfahrungen oder anderen Vorlesungsinhalten?
· Welche wissenschaftlichen Quellen stützen die Aussagen der Referent:innen? Welche zeichnen ein anderes Bild?
· Wie verändert das Gehörte meinen Blick auf aktuelle gesellschaftliche Ereignisse oder meine Zukunft?
Formulierungsbeispiele für den Unterschied:
Eher nacherzählend: „Die Referentin erklärte, dass soziale Medien die Meinungsbildung beeinflussen. Das fand ich wichtig, weil ich auch viel auf Instagram bin.“
Reflektierend: „Die These X (Autor:in, Jahr) über Filterblasen lässt sich auf meine tägliche Mediennutzung übertragen. Konkret hinterfrage ich, inwieweit mein eigener Feed lediglich meine bestehende Meinung bestätigt. Für mich als angehende:r [Fachrichtung] ist dies relevant, weil...“
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Hiermit versichere ich, [Vor- und Nachname], dass ich die vorliegende Arbeit mit dem Titel
"[Titel der Arbeit]"
selbstständig und ohne unerlaubte fremde Hilfe angefertigt habe. Ich habe nur die im Literaturverzeichnis angeführten Quellen und Hilfsmittel verwendet.
Nutzung generativer KI (Wahlmöglichkeit):
Mir ist bekannt, dass in dieser Lehrveranstaltung die Nutzung von GenKI freigestellt ist. Ich habe mich für folgende Option entschieden:
· Option A: Ich habe GenKI zur Unterstützung genutzt (dokumentiert im Anhang). Ich habe alle GenKI-Outputs kritisch geprüft und eigenständig überarbeitet.
· Option B: Ich habe keine GenKI genutzt. Diese Arbeit wurde vollständig ohne generative KI erstellt.
Alle wörtlich oder sinngemäß übernommenen Textstellen sind als solche kenntlich gemacht. Mir ist bekannt, dass die Arbeit bei falschen Angaben zur GenKI-Nutzung als Täuschungsversuch gewertet werden kann.
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